
Einleitung.
Der Schreiber des Heimatbuches (I) wollte
in diesem Buche (II) noch verschiedene in
Form einer Chronik geordnete Nachrichten
aus der Verganheit, von Strengen zusammen¬
stellen. Es stellten sich aber zwei schwer¬
wiegende Hindernissen dem entgegen:
1. Die Schwierigkeit die verschiedenenArchive (Stams, Staatsarchiv - Innsbruck - die
alten Verfachbücher u. s. w.) zu benützen
in der Kriegs- u. Nachkriegszeit (1939 - 1945 ff)
u. 2. Ein böses Blasenleiden, das dem
Schreiber eine öftere Abwesenheit u.
längeres Arbeiten in den verschiedenen
Archiven fast unmöglich machten.
Deshalb mußte dieses Buch ein Torso
bleiben.
Vielleicht findet sich einer, der nach
dem Spruch "vivat sequens" die Arbeit

weiterführt. Schreiber hat das Seinige
redlich getan.
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